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Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Drück und Verlag von W . Aussurth in Brake .

^ 502 . Brake, Mittwoch , den 15. September 1880 . 5. Jahrgang .

^ Politische Ueberficht .
* Daß dasKleingewerbedemUnter -

( gange geweiht sei , ist eine von den Behaup -

, Jungen , welche zu Agitakionszweckcn mit großer Si -

fcherheit und Kühnheit in die Discussion geworfen
i werden , und die allerdings sehr geeignet sind , Wünsche
kauf kräftige Abhilfe in den Kreisen der Handwerker

( zu erwecken . Sie gehört nichtsdestoweniger zu der
l Klaffe der Behauptungen , welche sich bei näherer Be¬
frachtung unter statistischer Beleuchtung als Redens¬

arten entpuppen . Man hat dadurch die Handwerker
stheilweise für Schutzzölle zu gewinnen gewußt und

khat sie überdies zu einer Agitation gegen die Ge -

ffwerhefreihrit veranlaßt und darin unterstützt , womit

s » sie sich zunächst in das eigene Fleisch schneiden . Auch
» hat auf ängstliche Gemüthcr die keck hingeworfene
« Behauptung , daß neben dem Großbetriebe der Fa -
k büken und dem siegreichenBorschrciten des Dampfes
! das Kleingewerbe allmählich verschwinde , vielfach Ein¬

druck gemacht .
In einem statistischen Werke des Herrn Dr . En¬

gel wird die fabelhafte Entwickelung der Dampfan¬
lagen statistisch dargestellt . Wir haben die angenehme
Pflicht , eines gleichzeitig aus derselben fleißigen Fe¬

lder geflossenen Buches als einer werthvollcn Ergän¬
zung jener Darstellung zu gedenken : . Die deutsche

( (Industrie 1875 und 1861 . " Dasselbe enthält eine

( ( statistische Ueberficht über die Verbreitung aller Zweige
( der Industrie über die einzelnen Staaten des deut -

-s scheu Reiches . Das große Verdienst dieser Arbeit
. k ist , daß sie nicht nur die Personal - und die motorischen

Kräfte , sondern auch innerhalb des Personals den
( Groß - und den Kleibetrieb in den Gewerben auScin -

( ander hält . Es ergiebt sich daraus die überraschende ,
( aber nicht anzuzwcifelnde Thatsache , daß das grade
' Gegenthcil des oben behaupteten Vorganges statt -
! findet .
( Von der Zählung sind ausgeschlossen gewesen :

die gewerblichen Arbeiten der Militärverwaltung , Ei¬

senbahn , Post und Telegraphie , das Versicherungs¬
wesen , das Musik und Theatergewerbe , der Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen , die Arbeit in den Strafan¬
stalten und selbstverständlich die Land - und Forst -

wirthschaft . Nun findet sich , daß es im Jahre 1875
in Deutschland 69,550 Großbetriebe und 2,858,405
Kleinbetriebe gab , daß in jenen 2,311,399 Personen ,
in diesen aber 4,159,231 beschäftigt waren , also bei¬

nahe die doppelte Zahl . Die Bedeutung dieser ab¬

soluten Zahlen wird aber durch die überall hervor¬
tretende Erscheinung noch wesentlich erhöht , daß zwi¬
schen 1861 und 1875 , soweit das Materials der

Erhebungen hier statistische Aufstellungen ermöglichte ,
nicht nur dieGesammtzahl der in den Gewerben be¬

schäftigten Personen gewachsen ist , sondern daß auch
die Personenzahl im Betriebe der Kleingewerbe nicht
nur verhältuißmäßig mitgewachsen , sondern procentisch
hier und da sogar einen höheren Zuwachs auszuwei -

scn hat als die Personenzahl im Großbetrieb . Das
Kleingewerbe kann daher mir der Rolle , die ihm iüi

Kielwasser des Großbetriebes zugewiesen ist , vollstän¬
dig zufrieden sein und sich mit d »r Ueberzeugmig be¬

ruhigen , daß , je schneller die Fahrt dieses Großbe¬
triebes ist , desto schneller sein eigener Vorschritt auch
in Zukunft sein wird . Jedenfalls hat cs alle Ursache ,
vorsichtig zu sein und sich mißtrauisch zu verhalten
gegen die verlockenden Vorspiegelungen -von Seiten

derjenigen , denen es leichter zu konzentrirendes In¬
teresse gestattet , eine Agitation für ihr Gewerbe ins
Werk zu setzen , unter dem Vorgeben , das Kleinge¬
werbe selbstständiger und unabhängiger zu machen .

4 Unter dem 31 . August d . I . ist vom Kazser
eine Reihe von » Ergänzungen undAenderun -

gen der Wehrordnung vom 28 . September
1875 " genehmigt worden . Dieselben werden im

» Centrelblatt für das deutsche Reich " ( Nr . 37 vom
10 . Scpeember ) veröffentlicht und bringen in ihrem
ersten Thcil die Ergänzungen oc . der Ersatzordnung ,
im zweiten die der Kontrolordnung . Die für Mili¬

tärpflichtige wichtigsten neuen Bestimmungen sind in

Kürze folgende :
Statt der bisherigen Bestimmung : »Die Ver¬

setzung aus der Reserve in die Landwehr er¬

folgt bei den Herbst -Control -Versarnmlungen des be¬

treffenden Jahres " ( ß . 11 , 5 ) , gilt jetzt : » Die

Versetzung aus der Reserve in die Landwehr erfolgt
bei den nächsten auf die Erfüllung der Dienstzeit im

stehenden Heere folgenden Frühjahrs - Control -Ver -

sammlungcn . Nur diejenigen Mannschaften , deren

Dienstzeit , im stehenden Heere in der Periode vom
1 . April bis 30 . September ihr Ende erreicht , wer¬
den bei den Herbst - Control -Versammlungen des be¬

treffenden Jahres zur Landwehr versetzt . « Eine

gleiche Bestimmung ändert Z . 12,4 , die Entlassung
aus der Landwehr .

Die Bestimmungen über die Dienstpflicht « r der

ersten Classe der Crsatzreserve ( ß . 13,4 ) lau¬
ten jetzt : » Die Dienstpflicht in der 1 . Classe dauert

für diejenigen Ersatzrescrvisten , welche zu Uebungen
nicht herangezogen worden sind , 5 Jahre , von dem
1 . Oesober des Jahres an gerechnet , in welchem die

Ucberweisung zur Ersatz - Reserve erfolgt ist . Nach
Ablauf der 5 Jahre werden dir Mannschaften in die
2 . Classe der Ersatz - Reserve versetzt . Ersatz -Reser¬
visten , welche geübt haben , verbleiben während der

Gesammtdauer ihrer Ersatz -Rescrve - Pflicht in der

Ersatz -Reserve 1 . Classe .
Die bisherige Bestimmung ( § 38,4 ) die Ueber -

weisung zur Ersatz -Reserve erster Classe er¬

folgt durch Ertheilung eines Ersatz -Reservescheins I . "

lautet jetzt : » 4 . Aus den wegen hoher Loosnum¬
mer oder wegen geringer körperlicher Fehler der Er¬

satzreserve 1 . Classe zu überweisenden Mannschaften
sind nach Maßgabe des festgestellten Bedarfs die

Uebungspflichtigen auszuwählen . Zunächst sind die

Freigeloosten nach der Reihenfolge ihrer Loosnum¬
mer heranzuziehen , sodann diejenigen Mannschaften ,
welche wegen geringer körperlicher Fehler an die Er¬

satzreserve 1 . Classe überwiesen worden , nach Maß -

i Der ffreimaurer-Candidat.
!( In jener Zeit , als der Rockkragen eines Mannes

( oft mehr Stoff enthielt , als heutiges Tages ein
modernes Kleidermagazin , saßen eines Montags Nach -

^
Mittags im » Silbernen Tiger « zu Bernau mehere
lustige Bürger beisammen und vertrieben sich die
Zeit mit Domino und Kartenspiel , dabei indessen
nicht versäumend , tüchtig dem stets guten Biere und
den diversen Liqueuren des Gasthofsbesitzers Frie¬
drich * *

zuzusprechen . Der Letztere , ein jovialer sehr
witziger und zuvorkommender Mann , brach sich un -
ermüdet durch den dichten , langen Pfeifen seiner Gäste
entströmenden Canasterdampf Bahn , um seelensver¬
gnügt die leeren Gläser stets wieder von neuem zu

( füllen , nebenbei auch ein bestelltes Eisbein oder ein
(Paar seiner so beliebten Wienerwürste scrvirend .
(Man war eben , wie dies stets im besuchten Lokale
Jenes Herrn zu sein pflegte , in der rosigsten Laune ,

als diese durch das Heranpoltern eines Gefährtes
Mer das selbst heute noch äußerst holprige Straßen -

Pflaster der alten Hussitenstadt für den Augenblick
^ unterbrochen wurde . Die Lustigkeit der Gesellschaft
»drohte indeß alle Fesseln zu sprengen , als sie den
» Hum Allen bekannten Führer des Fuhrwerks , wel -
« 4er die Pferde absträngte , um , was er beim Vorü -
Werfahren Hierselbst nie versäumte , Etwas zu sich zu
L Nehmen .

z » Willkommen ! willkommen , Freund Bakke ! « rief
nian dem gleich darauf in die Gastube eintretenden
« äuerlein aus Ladcburg allseitig zu , einem spindel¬

dürren Kerlchen , welches festst ohne den verzweifelt
zerknikten Cylinder auf dem dünnbehaarten , struppi¬
gen Kopfe und dem langen , blauen , bis auf das
Oberleder der ungeheuren Schmierstiefel herabhän¬
genden Zasilligkittel nicht verfehlte , Jedermann durch
das kladderadatschartige Aussehen seines Antlitzes
zum Lachen zu zwingen . » Woher des Weges ? «

» Ut Berlin , hebbe Hoaber ( Hafer ) rin führt ! «

war die aus dem Ungeheuern grinsenden Munde des

Ankömmlings sich entwindende Antwort .
» Gut bezahlt bekommen ? "

» Et zeit , ick bin tofriedeu . . . En Poor Werschte
un ' ne Weiße , Bruder Friedrich « , wendete er sich
zu dem ihm derb die runzlige Hand schüttelnde Gast -

wirth .
Als das Verlangte erschien , zogen sich die übri¬

gen Anwesenden , den Appetit des hoch in den Fünf¬
zigern stehenden Bauern ehrend , vorläufig auf ihre
früheren Plätze zurück , ohne indessen seine verschlin¬
gende , drollige Persönlichkeit , deren Visage unzwei¬
deutig bezeugte , daß in ihr sich eine noch größere
Portin Dummheit befinde , als von der Polizei er¬
laubt ist , einen Augenblick aus den Augen zu verlieren .

An der Wand , gegenüber dnm Tische , an welchen
das Bäuerlein speiste , befand sich seit zwei Tagen
eine große schwarze Tafel von Holz , dem seit dieser
Zeit aus einem anderen Lokale hierher übergesiedelten
Webermeister -Krankenverein gehörend . Da Meister
Bakke dieselbe noch nicht vorher bemerkt hatte , so
glotzte er sie nach jedem Bissen , den er zwischen die

langen gelben Zähne schob , etwa so an , wie dies ein

gewöhnlicher Mensch vielleicht bei einem Krokodil

thUu würde , welches sich während seiner Abwesenheit
in seine Wohnung geschlichen .

» Was mag er an der Tafel sehen ? « flüsterten
sich kichernd die Andern gegenseitig zu , da an dersel -

nichts weiter zu erblicken war , als die mit
Kreide grotesk kalligraphirten Namen des Kassenvor¬
stehers und dessen Stellvertreters .

Man kam darüber , trotz der scherzhaftesten Ver¬

muthungen , nicht in ' s Klare , da es das feldbebau¬
ende Männlein selbst nicht wußte , waS dadurch be¬

wiesen wurde , daß er den dicken Friedrich bei Be¬

zahlung der Zeche höchst erstaunt um Aufklärung über
den Zweck dieses Möbels fragte .

Dieser zögerte keinen Augenblick mit der Antwort
darüber , indem er mit einem bezeichncndcd Augen¬
zwicken zu den übrigen Gästen herüber , sagte : » Dies

ist die Tafel des großen mächtigen Freimaurerbun¬
des , zu welchem Du auch beitreten kannst . «

Die glotzenden Augen des Bauern starrten noch
stierer , als bisher , indem er frug : » I davon hebbe
ick schon hört . Wat ist denn dat eigentlich vör ' n
Bund ? «

Die übrigen Gäste drängten mit Gewalt ihr auf
den Zungen haftendes Lachen zurück , als der spaßige
Wirth erwiderte : » Zu demselben gehören nur reiche
mächtige Männer , selbst unser Kronprinz war dabei .
Man lernt bei demselben Alles , was andere Menschen
nicht kennen und verstehen , und wenn man ferst einige
Zeit dabei ist , kann man sogar , wenn man will ,
Geister « Liren . «



gäbe des LcbcnSalrers und der besseren Dicnstbranch -
barkeit . 5 - Mamrschnflen , welche auf Grund der
der Ordination oder der Priesterweihe dem geistlichen
Stande angchorcir , dürfen als übrnigspstichtig nicht
ansgcwählt werden . Diese Bestmrcknng findet auch
Anwendung auf Volksschnllchrer und Candidnten des
Bvlksschulamts , welche ihre Befähigung für das
Schulamt in vorschrifthmäßigcr Prüfung nachgewie¬
sen haben . 6 . Die Ueberweisung zur Ersatzrescrve
1 . Classe erfolgt durch Erthcilung eines Ersatz -Re -
servc - Scheines l . oder eines Ersatz -Rcscrve - Passes . "

Die weiteren Abänderungen betreffen mehr for¬
male Bestimmungen , anzuführen wäre nur noch ein
Zusatz zu K 94z betreffend die Einstellung der Ein¬
jahrig - Freiwilligen . Derselbe lautet :

» Die Truppen der Feldartilleric und des Trains
sind in Orten , wo außerdem Truppen zu Fuß gar -
nisoniren , zur Annahme Einjahrig -Freiwilliger nur
insoweit verpflichtet , als die Zahl von vier Einjährig -
Freiwilligen bei jeder Batterie und Compagnie nicht
überschritten wird . "

Der zweite Theil der Ergänzungen rc . , die Con¬
trol - Ordnung , enthält lediglich dienstliche Borschrif¬
ten .

* lieber die Gefahren der Wcchselfähigkcit
für die sogenannten kleinen Leute bringt das » Hei¬
delberger Amtsblatt " folgende drastische und zutref¬
fende Winke ; Bauersleute , Handwerker , Arbeiter !
Unterschreibt nie einen Wechsel ! Warum nicht ? Ihr
könnt eure einmal gegebene Unterschrift nicht wieder
zurücknehrnen , so gern ihr ess vielleicht rhätet . Der
Wechsel muß am Verfalltage ohne Weigerung be¬
zahlt werdest , und zwar an den , welcher denselben
in Händen hat . Dieser hat gar nicht darnach zu
fragen , ob ihr die Schuld wirklich gemacht habt oder
nicht . Seid ihr nicht im Stande , zu bezahlen , so
folgt sofort ds Protest , Wechselklage und Beitrei¬
bung , alles mit vielen Kosten verbunden . In weni¬
gen Tagen habt ihr denGarichrsvollzieher im Hanse ,
und was das zu bedeuten hat , braucht Wohl nicht
erklärt zu werden . . EmYden/KWip ^ lH Mp,dem
Bezahlen nicht retten . Es kanflOWch nichts helfen ,
daß ihr sägt , ihr Mret . gab

'
u1Z) ts//ödkr - Ihr wäret "

nicht so Ml schuldig ; ünch nichU bininch , daß ihr
sagt , ihr -hättet sticht

"
,so viel sttstterschrieben . - Ihr

habt
'
einmälzPurenlfliamcn llntcr . dÄj Wechsel geschrie¬

ben
'
viel

.
'

darauf steht .
Und Ivestrr ttich -strich '

perspröchen wäre , Der Wechsel
soll flicht fst ''

Ästtlästf gesetzt/ ' oder er solst am Verfall «
tage -

prolostgirt werdest, -ffo .
' n '

jsttzt
' es '

ench nichts, - auf
dieses - Versprechen erichozÄchernferr . ' '

Menst/ihr -eiste
Schuld habt / versttchet alles Mögliche , sie zu tilgen ;
verkaufet oder entzieht euch lieber etwas , sollte es
euch auch hart ankomrnen — aber unterschreibt kei¬
nen Wechsel dafür . Ihr übergebt euch in den mei¬
sten Fällen einem wildfremden Menschen auf Gnade
oder Ungnade . Sprecht euch über über euere Lage
ans . und fragt ehrliche Leute um Rath ; Schulden
schänden sticht, - wenn - sie nicht auf schlechte Weise ge¬
macht sind . Wenn der Wechsel - Eigeirkhümer auch
Wort hält und nicht über euere Geldverlegenheit
spricht , am Endo . - wenn euch Haus und Hof ver¬
kauft wird , wird euere Lage doch aller Welt offen -

„ Un uuse Keenig was vvk dabi ? "

» Ganz gewiß ! Frage doch die da . "
Die ganze zum Zeugen Ungeladene Gesellschaft

winkte zustimmend mit den ehrbarsten Gesichtern .
« Un ick, meeust Du kann ook dabi goahn ? "
» Das kann ein Jeder , der das Eintrittsgeld

. bezahlt . "

Un wat . mäht man dato moaken ? "

» Nichts , weiter , als Du zahlst an mich fünfund¬
zwanzig Thaler , und ich schreibe Deinen Namen
dann an die Tafel . Im Verlauf von vierzehn Tagen
spätestens bekommst vom Geheimen Rath des Ordens
Antwort . Ist dieselbe bis dahin nicht erfolgt , so
bist Du abwcwiejen und erhälst Dein Geld zurück . "

Bakke legte hierauf sein drolliges Gesicht in ernste
Falten , grübelte bei lautloser Spannung der Ande¬
ren einige Sekunden ganz in sich versunken , nach ,
zog endlich sein , an einem Bindfaden befestigtes ,
straffes , Lederbeutelchen , und zählte dem , die vollste
Ernsthaftigkeit heuchelnden Friedrich blanke Fünfund¬
zwanzig auf den Tisch . » So nu schlief mi an " ,
sagte er , tief Athcm holend .

Der Wirst ) strich das Geld ein und schrieb mit
fetten Buchstaben an die Tafel : Gemeldet zur Auf¬
nahme : Bauer Bakke aus Ladcburg .

» Na , dat war '
asmoakt , meinte der angehende

Maurerbruder , » doch nu möt ick moaken , dat ick to
Hus koame . Atchees , mine Herren . "

Als der davonrumpelnde Wagen des Bauers
außer Hörweite war , brach im Lokale des » Silber¬
nen Tiger " ein solch infarnalisches Gelächter aus ,
daß der Bürgermeister drüben im Rathause vor
Schreck die Protokoll -Aufnahme einer jungen Wittwc
welche bei verschlossener Thüre stattfand , für einige
Augenblicke unterbrechen mußte .

bar . Schneide dir diese Warnung aus dem Blatte
heraus , klebe sie an die Innenseite deiner Schlafkain -
merlhüre und und lies sic wenigstens alle Sonntage
ein Mal aufmerksam durch ! Du und die Deinen
fahren wohl dabei .

Strückhausen - In der am 8 . d . Mts.
stattgehabkcn Versammlung der Landwirthschafts - Ge -
sellschaft , Abtheilrmg Strückhausen , ist einstimmig be¬
schlossen worden , daß am 20 . d . Mts . , Morgens
8 Uhr aiffangend , auf dem Gute Harlinyauseri hie -
selbst , resp . auf den Gründen des Gastwirihs Rei¬
mers zu Strückhausermoor ein öffentliches Concrir -
renzpflügcn ans Klei - und Moorboden stattfinden
solle . Als Preisrichter sind gewählt worden : G .
Battermann Oldenbrok , H . Banels - Frieschenriioor ,
H . Gräpcr - Hammelwardermoor , Schmiedemeister H .
Schmidt - Neustadt , H . Timmc - Strückharrsen ; als
Ersatzmänner : C . Bnnnemann - Eolmar , H . Kuhrkeri -
Fricschenmvor . Anmeldungen von Pflügen können
bei den Preisrichtern und dem Borstande der Ad -
theilmig , F . Meiners - Slrnckhansen , jederzeit erfol¬
gen , spätestens aber am 20 . d . Mts . , Morgens
zwischen 7 und 8 Uhr , im Hause des Gastwirihs
Reimers zu Strückhausermoor . Letzterer ist bereit
die ai -igemcldcten Pflüge in Aufbewahrung zu nehmen .
Hoffentlich wird dieses Unternehmen , gleich wie im
Jeocrlande und Ammcrlande , von gutem Erfolge
sein und zu weiterer Vervollkommnung im Pflügen
astspornen . Bei der Mannigfaltigkeit der hiesigen
Bodenverhältnisse ist es sehr erwünscht , daß die
Lmidwirthe sich aus eigener Anschauung überzeugen ,
welche Pflüge die besten sind , um danach ihre Wahl
bei Anschaffung von Pflügen treffen zu können . Mit
den angemeldelcii Pflügen sollen verschiedene Versuche
angcstellt werden , wie Tiefpflügen , Falzen , Schälen ,
Kartoffelroder !, Pflügen auf altem und neuem Moor -
lande rc . Damit auch der kleine Landwirth Gele¬
genheit bekommt , die leichtere Behandlung und er¬
höhter ^ LcistungOder verbesserten Pflüge kennen zu
lernen, '

ist in der Versammlung beschlossen worden ,
daß Jedermann freien Zutritt haben sollen - Theil - ,
uehmcr versammeln sich in Reimers Gasthanse zu
Strückhausermoor . '

- - Jir den russische » 'Ostseehafen Reval sind zwei
amerikanische Dampfer mik Getreide eingelanfen , eine
Thatsache , welche bis jetzt in der Geschichte des rus¬
sischen Handels noch nicht vorgekommen ist . Bis auf
den heutigen Tag war man in Rußland stels der
Meinung , Getreide wenigstens sei ein Product , wel¬
ches daS Reich niemals ! vom Auslände zu beziehen
brauche . Die wirthschaftliche Lage des Reiches ist
indessen in einen solchen Verfall , das industrielle Le¬
ben in einen solchen Stillstand geratheri , daß das Un¬
mögliche möglich geworden . —

— Menesclou , der jugendliche Mörder , wel¬
cher die kleine Louise Deu getödtet und sodann in

Stücke zerschnitten hatte , wurde vorgestern in frühe¬
ster Morgenstunde in Paris im Gesangnißhofe von
Lä Rognette hingcrichtet .

— Verb rech erst atistick in Italic » . Dem
offiziellen monatlichen Berichte des italienischen Mi¬
nisteriums des Innern entnehmen wir , daß während
des Monats Juli d . I . folgende Verbrechen began¬
gen wurden : Vollendeter Tod,schlag 183 Fälle , ver¬
suchter Todtschlag 115 , Straßenrand 133 , gewalt -
lhätige Erpressung und Raub 48 , Dnbstahl 2658 ,
Entwendungen urd Felddiebstahl 3013 Falle .

Haus- und Landwirlhjchast.
Borax als Waschm i ttel und für andere

Zwecke . Die holländischen und belgischen Wäscher¬
innen , welche bekanntlich eine treffliche , weiße Wüsche
liefern , nehmen anstatt Soda rassininen Borax a ; s
Waschpulver und zwar eine tüchtige Handvoll auf un¬
gefähr 30 Maß kochenden Wasser . Sic ersparen da¬
durch beinahe die Hälfte der Seife . Zum Waschen
von Battist rc . welche gesteift werden . müssen , ist eine
starke Lösung des Salzes nothweudig . Der Borax
verursachr den Geweben nicht den geringsten Nach¬
theil , er macht das härteste Wasser weich . Auch
dient Borax zum Reinigen des Haares und ist ein
vortreffliches Zahnpulver ! in heißen Ländern wird
in Verbindung mit Weinsäure und doppcltkohler,sau¬
ren Nalron ein kühlendes Getränk daraus bereitet .
Bekanntlich läßt sich mit hartem Wasser ein guter
Thee nicht bereilen , dur Zusatz von Borax erspart
man außerdem noch ig an Thee .

Coursbericht der Didenb . Spar - und Lerhbank .

Oldenburg , der, 14 . Sept . 1880 . ü Gekauft .
4 " st Deutsche Relchsaulcrhe —

(Kt. St . im Berkaus höher .)
4 "

o Oldeiiburgrsche CoiisolS —
(Kl^ St . im Verkauf stp/ohöhi

lcho Twllhmnmer Anleihe - - -
4<

h „ Jevcrsche Anleihe — — —-
4 ",o Landschaft) , CentxastPsaudbriese
3 'ha Oldenb .urgischc,PriiinieN - Anlöi -he

per Strich in Mark — —
5Ny Enkiit -Liibccker Priöritäts -OLlg .

zchio Lübeck - Biicheücr gar , Prior ,o
„ Vrcm . Lraaro Ai : !, v . I« 74

" !o .
''WÄÄMer ÄplMe - .vr-,

. ° Io WcMcnff .Hiovlnz . -Aulcihe
>y Preußischex -ovnsolidirte , Anleihe
(Kl . St . un . Verkauf höher .)

4l ,2
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Oldeub . Spar - u . Leih- Bank - Actien
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» Nun Bakke , hast Du noch keine Antwort ? "

fragte Friedrich den Bauer , als dieser nach ein paar
Tagen wieder vorsprach .

» Nee , Bruder . "

» Na , das gehl so rasch nicht , wird wohl aber
sicher bald kommen . "

» Dat glöve ick oak . "

Nach etwa drei Wochen ließ Friedrich sämmt -
liche Gäste , welche sich am Anmeldelag , des Bakke
in seinem Lokale befunden hatten , zu sich bestellen ,
da er wußte , daß der Freimaurer werden wollende ,
und bis ckato vergeblich in dieser Beziehung auf
Antwort harrende Bauer wieder gegen Abend , von
einer Reise nach Berlin heimkehrend , bei ihm vor¬
sprechen werde . Der angeslellte Scherz sollt heute
seinen Abschluß erhalten . Keiner der lustigen Brüder
fehlte , als das Gefährt gegen Abend vor der Thür
des » Silbernen Tige " hielt .

» Schlechte Neuigkeit , armer Bakke " , empfing der
dicke Friedrich sein volles , rothes Gesicht den ihm
möglichst schmerzlichen Ausdruck aufzwiirgend , den
Landmann .

» Wie so
' is Eener dod ?

„ Das nicht , lieber Freund , aber sich dort hin . "
Das runzelige Gesicht des Batircn verzog sich ,

als er seinen Namen von der Tafel abgelöschl sah .
» Dunderwettcr ! die Schoapsköppe , se wollen mi

wull nicht "

» Das wohl , Brüderchen , der Großmeister war
sejbst hier , und theilke mir mit / daß sie Dich herz¬
lich gern austichinen wollen . Er frug aber zu glei¬
cher Zeit , ob Du wohl den Muth haben würdest ,
für den Orden zu sterben . Im nächsten Monat
feiert nämlich die Gesellschaft strr Stiftungsfest , und
dg wird zu engeren Bündriiß jedesmal der jüngste

Bruder , das heißt der zuletzt beigctretent , geschlachtet
und von den Brüdern verspeist . "

» Dunderwettcr ! Na , un wat wieter ? " -
» Nun , ich sagte dem Herrn , daß Du wohl den

Muth , aber wahrhaftig nicht die Lust hättest . Dich
schlachten zu lassen , und dafür noch obendrein fünf¬
undzwanzig Thaler zu zahlen . So wie ich Dich
kenne , bin ich überzeugt , daß Du das Geld lieber
hier in unserem Zirkel zum Besten geben würdest . "

„ Na , rm denn ? "

» Nun , der Herr ging ärgerlich fort , und sagte '

daß ich Dich in diesem Falle zu streichen hätte . Das
that ich ; doch solltest Du damit nicht einverstanden
sein , so kann ich Dich wieder anschreibcn , in welchem
Falle Du aber schon spätestens übermorgen abgeholt
wirst , um nie wieder gesehen zu werden . "

» Reech mir d '
Hand Bruder ! " schrie der Bauer ,

dabei verschiedene verfehlte Versuche machend , den di¬
cken Gastwirt !) zu umarmen . » Ick danke Di , dat
Du mi nt disse Röwerklauerr gerettet hest . Du Heft
Recht hct dct ick » ich so dämlich wäre sierr , obendriest
för nricn Schlachten noch fiefundiwindig Doayler to
betonten . Nee , Prost Mahlticd ! Lewer lege ick noch
ecnmval so vrlle to , un wie versupven dat bi Di ,
Hier is Kies , oller Junge , damit sin et sicflig Doah -
ler , un davor Beer rutycr , Schnaps ruther ! Kum¬
men sc , mine Herrn , lassen se uns superi , supm ! un
keene verpflrxlen F eimurer wer » ! "

Bakke wurde also kein Freimaurer , aber mit fünf¬
zig Thalcrn ein Frcihaller dieser lustigen Gesellschaft ,
welche sich beim Schmausen tapfer daznhielt , und ih¬
ren Wohlthätcr pries ob seiner Weisheit . Noch heute
lebl so mancher Bernauer , der von den Freuden die¬
ses Abends im „ Silbernen Tiger " zu erzählen weiß .



Neber den Darwinismus .
jOriginal -Bcitrag bicscr Zcitmigj

/ Gedanken , die au diejenigen Darwin ' s anklingen ,

sindcu nur schon bei den .ältesten griechischen Welt¬

reisen , aber es wäre entschieden verfehlt , dieselben -

deshalb , wie es Einige gethan haben , als Vorläufer
Darwin ' s zn bezeichnen . Kann inan sich doch kaum

kmeii größeren Unterschied vorstcllen , als den zwischen
der ans ernsten , jahrelangen Untersuchungen , feiner
Beobachtung und geistvoller Combination ruhenden
Descendcnzlehre ( d . i . Abstainmungslehre ) und jenen
kindlichen Phantasiegcbilden der alten griechischen

Philosophen , etwa eines Empedodokles , welcher Alles ^
i,uis der Mischung der s. g . vier Elemente , Feuer ,
Wasser , linst und Erde , heroorgehcn läßt , wo sich

idlinn Arme , Köpfe und Augen selbstständig aus dem

/Erdreiche bilden und sich zufällig zu Menschen , Dra¬

schen oder anderen Thicren zusammensindcn . — Die

Aehulichkeit beruht hier nur auf etwas ganzAeußcr -

lichem , und man könnte mit mindestens eben so viel
'
Recht den Moses als Borgänger Darwin ' s bezeich¬

neu , wie denn auch der Jenaer Professor E . Hackel ,
ein bedeutender Schüler Darwin 's , darauf aufmerk¬
sam macht , daß uns schon in der mosaischen Schöpf¬
ungsgeschichte die Differencirung ( das AuSeinander -
gehcn ) und die Vervollkommnung der Arten , zwei
wichtige Grundgedanken der natürlichen Entwicklungs¬
theorie , mit überraschender Klarheit und Einfachheit
entgegcntrctcn .

Versetzen wir uns mit Uebergehung der verschie¬
denen philosophischen und poetischen Phantasien des
Alterthnms in die neuere Zeit , so finden wir gegen
die Mitte des 18 . Jahrhunderts in einer Schrift
des Mathematikers Maupertuis und bei De
Maillet in mehr oder weniger phantastischer Weise
die Anschauung von eurer Entwickelung der Arten
aus niederen Anfängen , und gegen Ende des 18 .
Jahrhunderts das sechsbändige Werk Lord . Mon -
boddo ' s , in welchem er das ganze Menschenschlecht
von einem Paar Affen und alle Sprachen der Welt
von einer einzigen , ursprünglich in Egypten ersonne¬
nen ableitet !

Erst Carl di » ne stellte ein wirkliches System

der Thier - und Pflanzenwelt auf , welches er in so
folgerechter und logisch vollendeter Form dnrchführte ,
daß cs bis ans den heutigen Tag in vielen Bezie¬
hungen die Richtschnur für alle folgenden , mit den
Formen der Thicrc und Pflanzen sich beschäftigenden -
Naturforscher

^ geblieben ist . Er , wie auch der große
Busson , äußerte sich, wenigstens zeitweilig und be¬
dingter Weise , zu Gunsten eiener allmählichen Ent¬
wickelung und Selbstvervollkommnung der Natur ,
vbschon Beide von Hans aus eifrige Vertreter des
Satzes von der ursprünglich verschiedenen Erschaffung
der Thier - und Pflanzenarten waren . - Gelbst Linus
stellt seinem Lieblingssatze von der Unvcräuderlichkeit
der einmal geschaffenen Arten später , die Muthma -
ßung gegenüber , daß alle Arten einer Gatttung ur¬
sprünglich Eine Art , ja daß vielleicht alle Ord¬
nungen früher nur Eine Stammform gebildet haben
dürften ; eine Ansicht , deren Beweis um dieselbe Zeit
der Franzose Robinet in seinem Buche Vs in im -
turs beizubringen versuchte .

( Fortsetzung folgt . )

Anzeigen .

^ Dem Amtsgericht ist vorgestellt wor¬
den : Der Gastwirth Johann Chri¬

stian Schumacher zu -Oberham¬
melwarden sei am 14 . Februar 1874
gestorben und laut seines am 31 . Dc -

mnber 1873 vor dem Amtsgerichte Brake

errichteten Testaments von seinen nach¬
folgenden Kindern resp . Kindeskindcrn
beerbt worden :

1 , aus seiner ersten Ehe mit Gebke

Cathannc geb . Oltmanns :
a , seiner Enkelin , Tochter seines

verstorbenen Sohnes Her¬
mann Christian Schumacher
in Elsfleth , Namens Adeline

Margarethe Caiharine Schu¬
macher , später zu Hammcl -

wardcrkirche , vsrlretcu durch
ihren Vormund Holzarbeiter
Hinrich Müller zu Hammel¬
warden ,

b , seinem Sohne , dem Ober -

stcuermnnn Johann Diedrich
Schumacher zu Oberhammel¬
warden , jetzt Capital

'
,, zu

Lienen ,
s , seinem Sohne , dem Tchiffs -

zimmermann Adolf Hermann
Gerhard Schumacher zu
Oberhammelwarden , zuletzt
zu Bremerhaven ,

st , seinem Sohne , dem Vollma¬

trosen Lübbe Schumacher ,
^ jetzt Obersteuermann zu Ober -
d Hammelwarden ,
s « , seiner Tochter Helene Catha -
( rine Schumacher in New -

k Orleans , jetzt Putzmacherin
K zu Bremerhaven ,
k 2 , aus seiner zweiten Ehe mit Anna ,
D geb . Paradies :
U 1, seinem Sohne Christel Jo -

Hann Diedrich Schumacher
i. zu Oberhammelwarden —

st vertreten durch seine genannte
st Mutter als Vormünderin ,
o Der oben sab s genannte Adolf Her -

stkilimi Gerhard . Schumacher sei später
verstorben und ab intsstato von seinem
einzigen Sohne , Namens Martin Georg
Christian , beerbt worden , welcher von

. dem Mandatar Lankenau zu Geestemünde
>- bevormundet werde .
! Der Wittwe des genannten weil . Gast -

>»irth Johann Christian Schumacher ,
Anna Margarethe , geb . Paradies sei im
Testamente ihres weil . Ehemannes der
lebenslängliche Niesbrauch vermacht und
^ gleich das Recht beigelegt , die im Nach¬
lasse befindlichen Immobilien jederzeit zn
verkaufen ; dieselbe beabsichtigt nun auf
Grund dieser Gefugniß , die zu dem Nach¬
lasse gehörenden zu Oberhammelwarden

( Oegenen Immobilien , catastrirt in der
« cutierrolle der Gemeinde Hammelwar -
v

.
-n unter Artikel . M 178 ( :früher Ar -

.
Lstr . 0 . 54 : ) Flur 11 , Parc .

« ' U . 271 und 272 zur Gesammtgröße
vu 0,2947 Im . , nebst den sämmtlichen
M gehörenden , in der Kirche bezw .
u , den, Kirchhofe zu Hammelwarden
icgei, ^ , Kirchen - und Begrab,,ißstcllei ,

ihren Gevollmächtigte » , Hausmann

F . Meiner « zu Strückhausen öffentlich
meistbietend zn verlaufen und beantrage
den Erlaß einer Coiivocation wegen ding¬
licher Ansprüche an die gedachten Im¬
mobilien .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Rechte an den zu ver¬
kaufenden Jmniobilici , zu haben glauben ,
aüfgefordcrt , solche bei Strafe des Ver¬
lustes derselben , in dem auf

den 18 . Ockober d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

Hieselbst ängesetzken Angabetcrmine gehö¬
rig anzumelden .

Der Auöschlußbescheid erfolgt am -
21 . October d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauft der obgedachte »
Immobilien auf

den 23 . October d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

iin Sitzungszimmer des Amtsgerichts
augesetzt .

Brake , den 24 . August 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

In Convocationssachen
der Erben des weil . Zimmer¬
meisters Hinrich Gerhard
Chriftophcr Wieting zu
Norder -Frieschenmoor ,

betreffend öffentlich meist¬
bietender Jmmobiiverkauf ,

ist dritter und letzter Vcrkaufstermin auf
Sonnabend , den 18 . d. M .,

Nachmittags 4 Uhr ,
in ILei » k .v » ' s Wirthshause zu Frie -

schenmovr angesetzt .
Brake , den 6 . Scpt . 1880 .

Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . II.
Rüder .

Laut am 27 . August 1880 vor dem
Amtsgerichte solcnnistrten Kaufcontractes
hat der Schustermeister Renke Jo¬
hann Hinrich Mönnich zu Frie -
schenmovr zum sofortigen Eigenihum
verkauft :

1 . , von seiner zu Neustadt belegenen ,
in der Mutterrolle der Gemeinde

Strückhausen unter Artikel
113 ( früher Artikel Litr . 0 .
43 ) catastrirten Köterei die in Flur
8 belegene Parc . 650/268 , Acker¬
land , groß 0,2523 da . , an den

Herrenköler Johann Christian Ge¬

org Eduard Naber zu Neustadt .
2 ., seine zu Neustadt belegene olim

Fuhrken
' s Köterei , bestehend aus

Wohnhaus , Kosen , Wärf , Garten
und einem Placken Marschlandes ,
auch einer Grabstelle auf dem

Strückhauser Kirchhofe , Schlag
( Linie ) 5 <ckR 6 , und einem Frauen¬
sitze in der Strückhauser Kirche
im Südens 19b , an den Schu -

stermeistcr Johann Leonhard Rogge
zu Colmar und dessen Ehefrau ,
Elise Johanne geb . von Ehsen .
Die letztgedachte Köterei ist in der
Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel . M 113 ( frü¬
her Artikel Litr . 0 . ^ N - 43 ) Flur
7 Parc . 53 , 54 , 384/52 zur Ge¬

sammtgröße von 0,5187 da . ca¬
tastrirt .

Ans Ansuchen der Käufer werden nun
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die oben gedachten Immobilien zu
haben glauben , aufgefordert , solche bei
Strafe des Verlustes derselben in dem
auf

den 18 . October 1880
hiesclbst angesctzten Angabetermine gehö¬
rig .anzumelden .

-,Der Ausfchlußbcscheid erfolgt
- I am 21 . October 1880 .

Brake , 1880 Aug . 27 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Mie vorgestellt , beabsichtigt der Her -
renkötrr Carsten Bernhard Fried
rich Knhlmann zu Strückhnu
sermoor seine daselbst belegene Köterei,
bestehend aus einem Wohnhause , nebst
Haus - Hof - und Gartengründen , sowie
Ländereien , aufgcführt in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Strückhausen unter
Art . IN 236 , Flur 19 Parzelle 40 ,
144 . 145 , 146 , 147 , 148,213 ! 150 ,
243/38 und 265/149 zur Gesammtgröße
von 3,9982 da , öffentlich meistbietend
durch den Auktionator Schüßler zu Ovel¬
gönne verkaufen zu lassen .

Dem gestellten Abstichen ist Staat ge¬
geben und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬
kaufende Köterei zu haben glauben , hier¬
durch aufgefordert , solche Ansprüche bei

Strafe des Verlustes derselben in dem

auf
den 11 . October d . I .

vor dem Amtsgerichte angesetzten Anga¬
betcrmine gehörig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 13 : October d . I ,

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenanntcn
Köterci auf

den 16 . October,d . I .
Vorm . 11 Uhr

im Locale des Amtsgerichts angesetzt .
Brake , den 20 . August 1880 .

Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Nachdem die Einkomm
'
enstcuerrolle der

Gemeinde Strückhausen für das Jahr
1880/81 festgestellt ist , wird dieselbe 14

Tage lang vom 12 . bis zum 26 . Septem¬
ber d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Laueren zu Frieschenmoor zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reklamationen , in Folge de¬
ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , Reklamation die veranlaßten Kosten
zur Last fallen , auch die Reklamanten

noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach
dem Ablaufe der Anslegungszeit , also vor
dem 17 . October d. I . bei Strafe des

Ausschlusses bei dem Unterzeichneten an -

zubringen und zu begründen .
Brake , den 8 . September 1880 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschlus¬
ses der Gemeinde Strückhausen .

Strackerjan .

In Convocationsachen
des Landmanns Hinrich Gol -
lenstede zu Atserdeich ,

bekr . öffentlich meistbieten
den Jmmobilverkauf

findet der Vcrkaufstermin nicht am 24 .
Leplbr . d . I . ( wie in dem Proclame
vom 2 . Juli d . I . bekamt ! gemacht )
sondern

'
- - - -

am S October d I .
Vormittags 11 Uhr ,

im Amtsgerichte Statt . -I -

Brake , den 9 . Septbr . 1W0 .
- '

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Der Voranschlag über die Einahmen
und Ausgabe « vtr Gemcindecasse im Rech¬
nungsjahre 1880/81 mit den Anlagen :
Den Voranschlägen für die Armenpflege ,
für die Straßcncasse , für die Laternen -

casse , für die Nachtwächtercasse , und für
die Brandspritzencaffe , liegt vom 12 . d .
M . an auf 14 Tage im Geschäftszim¬
mer des Stadtcämmerers Klostermann
zur Einsicht aller Betheiligten und Ein¬

bringung von Bemerkungen öffentlich aus .
Brake , 1880 Sept . 11 .

Der Stadtmagistrat .

_
Müller ._ — .

Die Gemeiliderechung für des Rech¬
nungsjahr 1878 (79 liegt mit den An¬

lagen u . s .w . zur Einsicht der betheiligten
und zur Einbringung etwaiger Bemerk¬

ungen vom 15 , d . M . an , im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Bürgermei¬
sters , vorschriftsmäßig öffentlich aus .

Brake , 1880 Sevt . 14 .
Der Bürgermeister .

_
Müller ._

'

Ersuche alle , welche mir aus
dem Jahre I87S u aus frü¬
heren Jahren schulden , bis zum
I . Octbr . Zahlung zu leisten ,
widrigenfalls ich die Forderun¬
gen einklagen lasse

L. -llschel'.
30 -M. LMttlMg
Demjenigen , welcher mir den Schreiber
der Annonce in den „ Oldenb . Anzeigen "

vom 10 . d . M . welche mit meinem Na - ,
men unterzeichnet ist , so angiebt , daß ich
denselben gerichtlich belangen kann .

Brake , 11 . September 1880 .

C . Scharf ,
Lindenstraße DN 11a .

( Bemerkung .) In der betr . Annonce
stand als Unterschrift C . Schaaf .

ZU vermikthen.
Auf 1 . Nov . oder nächsten Mai die

Parterre oder obere Wohnung in meinem
an der Süderdeichstraße bel . Hause ; auch
wird die ganze Wohnung an einen Re¬

flektanten abgegeben .
AI I, «» ÜiHVlK8

Verspätet .
In Colmar brannte am Svun -

tag Nachmittag das MrthschaftSgebäudr
des Landmanns W . Egeling total ab . .

Nähere Details in nächster Nummer .



Brandt»
Schieferdecker irr Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

Schiefer - , Z -Wall - , Mdkvil - , Papst - u . Holzceme » t - Dächer .
- ämuttl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ausgeführt .

n » ra « - uuck n « rtiia « « n »» i » K « i » .

Städtisches Trchnirunl Seesen»
Herzogthnm Bramrschweig ,

für Bauhandwerker , Maschinenbauer , Archikecten , Ingenieure , Geometer . Schnelle

And durchaus sichere Vorbereitung zum Freiw .- Exame » . Honorar 45 ^ pro

Semester . — Schnelle Meldungen an

_ das Direktorium .

Mit 20 Mark Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen a 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Piercr 's Conversations -Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 e/tl , ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urtheilm der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlichen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg. Erstatttung der Frachtauslagen zurückzunehmen , falls Jemand glaubt ,
Ausstellungen mache» zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct Zer Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenommen .

Ernst Lolm, Mlchhauülunsi i» Düsseldorf .

Diesem Luelie verärmkeri setion viele Innseeci

<v

In dem Buche über Dr . 1VI » it « ' 8 ^ »>K « >» I » « tI -

m « tl » « «1 « welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , finde ! fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -

marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Irsnzott Dirligiüt in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen , sowie durch BL . V . II . H « xl « i »«> in Brake .

NScklsl 110L ZIIMS .̂ SF OlfNMIU .IZ .Nst «

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Landmirlhschass.
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeitschrift für Viehhaltung und Milchwirthschast,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier -

leljahrSpreise von ^ l .00 excl . Bestellgeld und direct franco unter Streifband

gegen Einsendung von ^ 2 . 50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen .

8 « « L « I » t «

iikt « M « I » , » »» a

Iff Organ für Colonial - , Spezerei - ,

M Material - , Drogueu - und Delica -

m tLssen -Handluiigen , Apotheker , ! ! !

U Wirt he , Cigarren - ü . Weinhändler . «

ist Die Expedition i » Frank - m

U fMt am Main versendet Probe - «
N «« immer n gratis und franco . Ist

8 iZ iZ ^ ruk
O

'
/ v / Nnuntim

' !

Wer Dr . öartunKk rühmkichst
bekanntes unN

ä Flacon
60dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen .

In Brake » II « ti » « « 1,1

zu haben bei P . D . Zansscn ,
Breitcstraße .

Neismehl.
idlährwcrth xarantirt nach

lies von <len ianZvvirtbsckaftüchsn
chemischen Versuchs - 8tationcll /.u
üiäeobiirA , kiel, Uilüeskeim vcrölkcnt -
liobtvn keäinAUNAtzn et«.

kreise , ^ .ual ^ scn , daralltic -kcäin -
KUUKen ete . stehen auf Wunsch frco .
LU Diensten .

Durch Ziese DarantielcistunA wirZ
äie vielfach ausAcsproehcne Losorx -
niss wcxcn unAlcichmässiACn Dehal -
tss , sowie such fremder schädlicher
LeilllisollunKen vo 11 s 1 ä n ä i A be¬
seitigt .

llgsseide eignet sied süsser tiir kiml -

riell , kt 'eräe , 8ekweine etc . ebenfalls vor -

eichliell rum Aasten von Ketlüßel nnä ist
dasselde wollt da » billigste Putter -

mittel .

kremen , k . k . MkliINKl '8.
Ruin der Familie u . s. w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerzten

'
empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden , Wciß -i

fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

i . Krone in WMer
(Westfalen.)

Je größer kler Leserkreis einer Zeitung
ist , desto eher ist dieselbe im Stande , den vielseitigen Wünschen der Abonnenten

gerecht zu werden . Die stabile Höhe der Auflage einer Zeitung liefert gleich¬
zeitig den Beweis , daß Letztere durch ihren Inhalt die Bednifnisse des Publicums
vollkommmen zu befriedigen weiß . Diese beiden wichtigen Faciorcn treffen bei

HS « « ! ! »» « « in seltener Weise zusammen : es hat sich das¬

selbe bereits seit mehreren Jahren einen festen , treuen Stamm von mehr als
15 Taufend Abonnenten bewahrt und den Ruf einer geistig frischen
und ungemein reichhaltigen Zeitung erworben .

Die Vorzüge des » Berliner Tageblatt « bestehen vornehmlich in Folgendem :

Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgtll -
und Abend - Blatt , wodurch das „ Berliner
Tageblatt " in der Lage ist , seinen Lesern alle
Nachrichten stets 12 Stunden früher , als jede
nur ein Mal täglich erscheinende Zeitung zu
bringe » .

Bon allen sxeciellcn Fractionsrücksichten un¬
abhängige . freisinnige , politische Haltung .

Special -Corrcspoudcnte » an alle » wichtigen
Plätzen und in Folge dessen rascheste und zu¬
verlässigste Nachrichten ; bei bedeutenden Ereig¬
nissen umsassende Special - Telegramme .

Ein eigenes parlamentarisches Bureau lie¬
fert dem Blatte schnelle u . zuverlässige Berichte .

Vollständige Handelszeitung und Courszettcl
der Berliner Börse sim Abendblatts .

Ausgedehnte Anwendung des Telchra -
pheildrahts und in Folge dMn srühzeigste
Meldung von allen wichtigen Ereignissen .

Reichhaltige Local - und Gerichtszeitung .

Sorgfältig gepflegtes Feuilleton unter Mit¬
arbeiterschaft der ersten Schriftsteller .

Das „ Berliner DaAeblatG hat in dem Bestreben , neben seinem sonstigen
so reichen Inhalt den Lesern Außergewöhnliches zu bieten , ein Mitglied der

Redaction nach den Bereinigten Staaten von Nord -Amerika entsendet , um
die sich dort abspielende große Wahrcampagne , die Verhältnisse der deutschen
Auswanderung , ihre Aussichten und Erfordernisse , sowie das Leben der Deutschen
in Amerika in prägnanter Weise darzustellen .

Ferner hat das „ Berliner IsxekIatG in Herrn Georg Bnchholpeinen mu »

thigen Weltreisenden gewonnen , welcher von seiner Reise NM die Welt Special -

berichtc liefern wird , die das Interesse der Leser ungemein fesseln dürsten . Herr
Buchholz bcgiebt sich über Portugal , die Westküste Afrika

' « ( Neger -Republik Li «

beria ) , das Cap der guten Hoffnung ( Diamantenfelder ) , Nubien , Egypten , Ara¬

bien , Persien , Indien , China , Japan , die Inseln des Stillen Oceans und Cali »

fornien u . s . w . nach Europa zurück .

Im Romau - Feuillelon des IV . Quartals erscheinen folg , hervorragende Werket

D. Vklv . Naurus «loicai . lioilurt L^ r . Kt. v . LertiAnv .
„ Die Wahlverlobten " . „Die Sphinx " . „Die Spatlaubcr " . „ Wahnsinn aus Befehl " .

Außerdem empfangen die Abonnenten des ^ Perliner DaKeblatt
" die

drei werthvvlleu Separat -Deiblätter
das illustrirte Witzblatt das belletrifttschc Sonntagsbläkt

.Deutsche Lesehalle '
sowie die

Möcheutt. Mittheituugcll über Lmldmirlschasl . Ansleuhau u . Lausmirtschast.
Diese Fülle anregenden und unterhaltenden Lesestoffes Licket das „ Berliner Tageblatt "

zu dem enorm billigen Preise von

5 Mk . 25 Mf. pr« Quartal.
Im eigenen Interesse beliebe mau die Abonuenicutsbestelluiig schleunigst bei

dem nächsten Postamt zu bewirken , damit die Ueberseridnng des Blattes vom Beginn
des Quartals ab pünktlich erfolge . — Probe - Nummern auf Wünsch gratis » . franco .

Die Verbreitung des „ Berliner Tageblatt " erstreckt sich nicht allein über

ganz Deutschland , wo es in mehr als 1400 Städten vertreten ist , sondern ge¬
nießt auch im Auslande als große deutsche Politische Zeitung eine besondere

Beachtung . Das „ k . I .
" dient der ausländischen Presse als ergiebige Quelle

für wichtige politische Nachrichten , mit denen das „ 0 . D .
" den meisten anderen

Zeitungen voraneilt .

Ans der Welt - Ausstellung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirte

, M1al >hini »n kür alle Vertiultmsss puSseuä , in vorLÜAlielr -
Mksky LNÄslYlNrN

LusKkrunA uuZ Donstruotiou .
IlALOL .MD -ätLMKMIM in 20 versestieZenou Orössau ,
DKIPIIR8 für DunZwirtbe , Älüüleu ete . tadrioiren als 8p6 « ialrtät . 6la -

rantie nnZ krobsreit . lüeloriintz - franco Pracht . Neuer OataloK uuZ

Preiscourant franco nuä ZI atis .

?n . NLIkLKI» L ko . , W 8ed1 nevf3bM , ZrMdlft 8. »I.
MM Aufträge nimmt cntKcxen kerr MI . UIt II » i « » l « Il8 Iii « ttlL « ,
bei welchem auch Maschinen vorräthiZ sinä .

Allen Freurr - en
einer geistig anregenden und zugleich unterhaltende » Lectiire kann mit vollem^ ' Denische MontagsWM

Chcs -Redacteur :
Arthur Levysohn .

Verleger :
Rudolf Moffe . Vvrlt » .

empfohlen werden . Diese durch und durch originelle literarisch - politische Wochenschrift , welche
die hervorragendsten deutschen Schriftsteller zu ihrm Mitarbeitern zählt , enthält eine Fülle
geistvoll geschriebener Artikel , die ein treuesSpiegelbild der politische » , literarischen und künstle¬
rischen Strebungen unserer Tage darstellen Jede neu äuftouchende Frage , jede neue Erschei¬

nung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben findet im ,,Deutschen Montags -Blatt " unpar¬
teiische und erschöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen Zustände der Gegenwart in

eleganter Form interessante Beleuchtung erfahren .
Diese literarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeitungslosen Tage , dem

Montag , erscheint , verbindet die Vorzüge eines gehaltreichen Wochenblattes mjt denen einer

wohlinsormirten , reich mit Nachrichten aus erster Quelle ansgestatteten Zeitung , und so wird
da « „ D .M .-Äl ." in seiner Dopel -Natnr dem Wahlspruch , den es sich gewählt , polläus gerecht , stets

„ Von Ücm Neuen dss Neueste , — von dem Guten das Beste "

zu bringen . Das „Deutsche Montags - Blatt « wird in der Fülle und Gediegenheit seine«

Inhalts auch fernerhin den sensationellen Erfolg zu rechtfertigen wissen , der es so schnell
hat zum Lieblingsorgan der geistigen Aristokratie unserer Tage heranwachsen lassen .

Alle Reichs -Postanstalten unu Buchhandlungen nchmewAbonnements zum Preise von
2 Mark 50 Pfg . pro Quartal entgegen . Zur Begegnung von Verwechselungen veiMise man
bei Postbestellnngm aus Nr . 1197 der Post -ZeitnngS - Preikliste pro -1880 .

„Der GeseLlsOafter " . > „ , ^ ^
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg ., einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete - er gesellige » Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages «

geschichte und feuilletonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .
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